Pressemitteilung des Butzbacher Open Air-Kinos 

mit der Bitte um Veröffentlichung am Samstag, 16. August 2014
Von Paukern, Schülern und geheimnisvollen Hotelgästen
Butzbacher Open Air-Kino zeigt „Fack Ju Göhte“ und „Grand Budapest Hotel“
BUTZBACH (pm). Mit der deutschen Erfolgsproduktion „Fack Ju Göhte“ und dem diesjährigen Berlinale-Eröffnungsfilm „Grand Budapest Hotel“ geht an diesem Wochenende die zweite Halbzeit des Butzbacher Open Air-Kinos im Landgrafenschloss weiter. Karten für die Vorstellungen gibt es ab 18.30 Uhr an den beiden Abendkassen sowie online unter www.openairkino.info. Dort können auch Tickets für die Zusatzvorstellung am Samstag, 23. August bestellt werden. Logenkarten gibt es während der regulären Öffnungszeiten im Butzbacher Filmtheater. Welcher Film am 23. August gezeigt wird, wird am Mittwoch, 20. August bekanntgegeben.

Zum Film „Fack Ju Göhte“: Auf sein vergrabenes Diebesgut wurde einfach eine Turnhalle gebaut. Jetzt hat der Ex-Knacki Zeki Müller (Elyas M`Barek) keine andere Wahl und muss als vermeintlicher Aushilfslehrer an der Goethe-Gesamtschule anheuern. So einen hat die überkorrekte Referendarin Lisi Schnabelstedt (Karoline Herfurth) noch nie gesehen: Er sieht gut aus, pflegt ungewohnte Lehrmethoden und bekommt sogar die Horrorklasse 10b mit Chantal und Danger in den Griff – während er nachts nach seiner Beute gräbt. Als Lisi sein Geheimnis entdeckt, befindet sie sich in einem Dilemma - soll sie den „Kollegen“ enttarnen oder ihn, nicht ganz uneigennützig, zum besseren Menschen machen? Regisseur Bora Dagtekin und sein "Türkisch für Anfänger"-Hauptdarsteller Elyas M'Barek leisten ihren Beitrag zur Bildungsreform und mischen das Genre Schulkomödie mit spitzen Sprüchen und Dialogen auf. Aufs Korn genommen werden miefige Pädagogen, renitente Schüler, Klamottenkatastrophen und vieles mehr!

Zum Film „Grand Budapest Hotel“: Ungarn in den 1930er Jahren. Der Concierge Gustave und der junge Lobby-Boy Zero Moustafa arbeiten in der Nobelherberge „Grand Budapest Hotel“, das als eines der berühmtesten Hotels in ganz Europa gilt. Während der restliche Kontinent langsam aber sicher auf den Zweiten Weltkrieg zusteuert, wird die Ruhe im Grand Budapest Hotel durch etwas ganz anderes erschüttert. Ein Schriftsteller kommt mit einem älteren Stammgast ins Gespräch. Er erfährt, dass ihm das Hotel einstmals gehörte und er dort als Lobbyjunge angefangen hat. Zu einer Zeit, als der penible und galante Monsieur Gustave noch für makellosen Service sorgte - insbesondere gegenüber der älteren, weiblichen Klientel. Er erzählt von einem wahrlich erstaunlichen Abenteuer, als Gustave im Testament einer millionenschweren Witwe berücksichtigt und bald als deren Mörder gejagt wird. Wes Anderson, Meister des pittoresken Films, legt mit dem diesjährigen Eröffnungsfilm der Berlinale eine originelle und auch warmherzige Komödie vor. „Grand Budapest Hotel“ schlägt elegant den Haken zwischen Weltkriegsdrama und Agententhriller und wird von einem bestens aufgelegten Ensemble um Ralph Fiennes, Bill Murray, Jude Law, Harvey Keitel, Tilda Swinton u.a. getragen.

Bildtext:
BUTZBACH (pm). An diesem Wochenende zeigt das Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss die beiden Filme „Fack Ju Göhte“ und „Grand Budapest Hotel“ (vgl. Bericht).
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